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Mittel für den Nachwuchsbereich
wurden in den letzten fünf Jahren
um 75 Prozent erhöht. Wichtige
Impulse wie die Übungsleiterent-
schädigung oder die Förderung der
Leistungs- und Trainingszentren
zeigen ebenfalls bereits erfreuliche
Erfolge. 

1998 erhielten 418 Sportvereine
für 220.000 Übungsstunden eine
Unterstützung für die aktive Jugend-
arbeit. Heuer gab es diese Förde-
rung schon für 465 Vereine mit
260.000 Übungsstunden. 

Bei den Leistungs- und Trainings-
zentren werden aktuell 17 Sport-
verbände (Badminton, Billard, Fech-

ten, Fußball, Handball, Judo, Rad-
sport, Ringen, Schach, Segeln, Ten-
nis, Tischtennis, Turnen, Rhythmische
Gymnastik, Versehrtensport, Ski Al-
pin und Ski Nordisch) unterstützt,
um damit ihre aussichtsreichsten
Nachwuchstalente vereinsübergrei-
fend besonders zu fördern. 

Transparente Sportförderung

Vorarlberg verfügt über klare und
nachvollziehbare Richtlinien für die
Landes-Sportförderung, die im Ein-
vernehmen mit dem Sportbeirat,
den Sportvertretungen und Exper-
ten erstellt und regelmäßig an die
jeweils aktuellen Gegebenheiten
angepasst werden.

T O P  I M  S P O R T

Sport in Vorarlberg ist mehr als
nur ein Wort. Das belegen ein-

drucksvoll die Fakten:

• Jede zweite Vorarlbergerin bzw.
jeder zweite Vorarlberger betreibt
zumindest gelegentlich Sport

• Ein Drittel der Vorarlbergerinnen
und Vorarlberger ist Mitglied 
in einem der über 870 Sport-
vereine  

• Mehr als 9.000 Personen wirken
ehrenamtlich in den Vereinen mit

• Rund 1.900 Trainer, Lehrwarte
und Übungsleiter betreuen über
30.000 Jugendliche

• Etwa 1.500 Sportveranstaltungen
und Wettkämpfe finden in
Vorarlberg jährlich statt

Sportbudget verdoppelt

Entsprechend der Bedeutung des
Sports wurde vom Land in den ver-
gangenen sieben Jahren das Sport-
budget beinahe verdoppelt. Zusätz-
lich stehen dem Schulsport mehr
als sieben Millionen Euro jährlich
zur Verfügung. 

Nachwuchssport ist Trumpf

„Investitionen in den Sport, vor
allem in den Nachwuchssport, sind
Investitionen in die Jugend und da-
mit wertvolle Investitionen in die
Zukunft“, ist die wichtigste Devise
des Sportlandesrates. Dies spiegelt
sich in den Budgetzahlen wider. Die

Breites Sportangebot
für Spitzenleistungen

V O R A R L B E R G

„Durch Sport erleben

schon Kinder spielend

Ausdauer und

Fairness.“

Herbert Sausgruber

Landeshauptmann

Begeisterung und Wettkampf pur bei der Hallenrad-WM 2002 in Dornbirn.

Sport – mehr als ein Wort. Sport bietet ein umfangreiches und attraktives Aktionsfeld,

nicht nur für Kinder und Jugendliche. Das Sportland Vorarlberg engagiert sich für den Nach-

wuchs, fördert Talente und sorgt für ein modernes Sportstättenangebot. Sportlandesrat Siegi

Stemer: „Ein dichtes Netz an Sportstätten und -organisationen in allen Talschaften des Landes

ermöglicht allen Altersklassen eine sportliche Betätigung.“ Von Günter Kraft

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Abteilung Sport, Landhaus

Römerstraße 15, A-6901 Bregenz

• T +43(0)5574/511-24305

• E sport@vorarlberg.at

• I www.vorarlberg.at/sport
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Vorarlberger Landes-Sportbudget

Arbeitsbereiche der Sportabteilung

• Sportförderung (Richtlinien, Vergabe)

• Rechtliche Angelegenheiten

• Dach- und Fachverbände mit

Trainings- und Leistungszentren

• Individualförderung

• Mannschaftsspitzensport und

Nachwuchsmannschaften

• Vorarlberger Olympiamodell

• Alpine Vereine

• Arbeitsgemeinschaft Alpenländer

• Heeresleistungssportzentrum

• Sportmedizin

• Kommerzieller Sportunterricht

• Sportpublikationen: 

Sportkalender, Sportjahrbuch




